
Anzeigen

Der ZBV begleitet Sie bei der Hofübergabe von  
A bis Z. Wir übernehmen die Kommunikation mit den  
zuständigen Stellen und bereiten die notwendigen 
Dokumente vor.

Zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns unter  
Tel. 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch.

Unklarheiten bei der Hofübergabe?

Der ZBV Beratungsdienst berät Sie rund um: 
Betriebsplanung/-konzepte • Boden- & Pachtrecht  
Raumplanungsrecht • Schätzungen & Bewertungen 
Finanzierung und Tragbarkeit • usw.

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Ihr Partner für Fragen  
zur IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 • Stichwort «Agrocom»

•  Full-Service-IT und Telekommunikations-
dienstleistungen für landwirtschaftliche 
Betriebe, die dem ZBV angehören.

•  Bestandesaufnahme vor Ort auf Ihrem  
Hof. Pauschal Fr. 200.- inkl. Fahrspesen.

•  Unterstützung in den Bereichen Informatik, 
Telefonie, mobile Kommunikation, TV  
und Multimedia. 

Unser Partner, Ihr Kontakt:

Der administrative Aufwand in der Landwirtschaft steigt laufend.  
Darum sind Bäuerinnen und Bauern auf eine IT angewiesen, die funktioniert.  

Seit 2019 bietet der ZBV seinen Mitgliedern Unterstützung an.

Seit 2019 offizieller IT-Partner des ZBV

Information der Agrisano

Kleinstarbeitsverhältnisse  
korrekt versichern

Werden auf einem Landwirtschafts­
betrieb Helfer für kleine Arbeitsein­
sätze engagiert, so stellt sich die 
Frage, wie solche Kleinstarbeitsver­
hältnisse korrekt zu versichern sind.

Handelt es sich um geplante und orga-
nisierte Tätigkeiten im wirtschaftlichen 
Interesse des Arbeitgebers und wer-
den Bar- und/oder Naturallöhne ausge-
richtet, so gelten die Helfer als «norma-
le» Arbeitnehmer. Bezüglich Versiche-
rungsschutz gelten folgende Grund-
sätze:
	– AHV, IV, EO, Arbeitslosenversiche-

rung, Familienzulagen: Bis zu einem 
Lohn von CHF 2300 pro Kalender-

jahr, muss der Arbeitgeber nur auf 
Verlangen des Arbeitnehmers Bei-
träge abrechnen.

	– Krankentaggeldversicherung: Land-
wirtschaftliche Helfer müssen grund
sätzlich auch gegen krankheitsbe-
dingte Arbeitsunfähigkeit versichert 
werden. Der Arbeitgeber kann je-
doch in einem schriftlichen Einsatz-
vertrag die Krankentaggeldversiche-
rung wegbedingen. Dies macht durch
aus Sinn, da in einem Leistungsfall 
die Taggeldleistungen tief ausfallen 
werden.

	– Unfallversicherung gemäss UVG: 
Auch Personen, die nur geringfügi-
ge Arbeitseinsätze leisten, unterste-
hen der gesetzlichen Unfallversiche-
rung.

	– Berufliche Vorsorge gemäss BVG (Pen
sionskasse): Diese ist für Kleinstar-
beitsverhältnisse nicht relevant, da 
die Eintretenskriterien nicht erfüllt 
sind.

 
Der Versicherungsschutz bei Kleinst-
arbeitsverhältnissen wird optimaler-
weise über die Globalversicherung der 
Agrisano sichergestellt. In Ergänzung 
dazu empfiehlt es sich, für den Betrieb 
eine freiwillige Aushilfenversicherung 
abzuschliessen. 

Diese übernimmt Schadenfälle von 
Personen, welche bei einer spontanen 
Handreichung auf dem Betrieb verun-
fallen und somit nicht als Arbeitneh-
mer gelten.
n Beat Nebiker, Agrisano Stiftung

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Mit dem Abstimmungssonntag geht 
eine Kampagne zu Ende, bei der  
das Engagement auf allen Ebenen  
so gross wie wohl nie zuvor war. 

Betriebe aller Produktionsrichtungen, 
Labels, Bäuerinnen und Junglandwirte 
gaben gleichermassen alles mit dem 
Aufstellen von Tafeln, Blachen, Sujets, 
Flugblatt- oder Standaktionen sowie in 
den sozialen Medien. 

Herzlichen Dank allen für das gros-
se und unermüdliche Engagement in 

den letzten Monaten! Wir haben zu-
sammen alles gegeben – und das hat 
sich letztendlich ausbezahlt.
n SBV

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Krankenkassen­
sistierung während des Militärdienstes
Werden während mehr als 60 Tagen Militärdienst geleistet (RS), kann die Krankenkassen- 
und Unfallversicherungsprämie sistiert werden. Dazu muss der Krankenkasse eine Kopie 
des Marschbefehls zugestellt werden.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Leserfoto 

Adrian Horr, Ottikon, hat ganz seltene Gäste fotografiert. Zwei Waldrappen zwischen 
Ottikon und Kemletten. Herzlichen Dank!
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Eine ZBV-Mitarbeiterin stellt sich vor 

Was ist Ihr Aufgabengebiet auf der 
Geschäftsstelle?
Ich berate unsere Kunden in Sachen Hofüber
gabe und Pachtwesen, Schätzungen von Er-
trags- und Verkehrswert, Betriebsanalysen 
und -planungen und erstelle Baugesuche 
und Bewilligungen für Bodenaufwertungen. 

Was schätzen Sie an der Arbeit beim 
Zürcher Bauernverband?
In meinem Berateralltag bin ich stets am Puls 
des Geschehens. Als ausgebildete Landwir-
tin interessiert mich das Geschehen auf dem 
landw. Betrieb von Grund auf. Wenn ich dann 
meine Kunden mit fachkundiger Beratung 
unterstützen kann und sie sich im Gegenzug 
auf ihre bevorzugte Arbeit und nicht dem 
«Bürokram» widmen müssen, so erachte ich 
das als einen wichtigen Beitrag für die Zür-
cher Landwirtschaft. 

Welche Themen werden Sie in nächster 
Zeit beschäftigen?
Grundsätzlich beschäftigt mich der stets an-
steigende bürokratische Aufwand für den 
landwirtschaftlichen Betrieb. Gleichermassen 
erschwerend erachte ich die aktuell geforder
ten Auflagen für die Betriebsleiter und Be-
triebsleiterinnen seitens der Umweltschutz-
verbände. Diese verlangen viel von den be-

troffen Landwirten ab und erschweren die 
langfristige Betriebsplanung deutlich.

Welchen Bezug haben Sie zur 
Landwirtschaft?
Ich bin auf einem landwirtschaftlichen Be-
trieb im Kanton Zürich aufgewachsen. Nach 
der Ausbildung zur Landwirtin, absolvierte 
ich den Bachelor in Agronomie an der HAFL 
in Bern. Nebst meiner beruflichen Tätigkeit 
als Beraterin beim ZBV, bewirtschafte ich 
gemeinsam mit meinem Mann unseren land-
wirtschaftlichen Betrieb mit Mutterkühen, 
Graslandschaft und Alpwirtschaft in der sankt-
gallischen Gemeinde Nesslau. 

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Wenn ich nicht auf dem Bürostuhl sitze oder 
auf den landwirtschaftlichen Betrieben un-
terwegs bin, dann geniesse ich die Arbeit 
auf unserem Betrieb. Ich erachte es als Privi-
leg auf einem landwirtschaftlichen Betrieb 
zu hause sein zu dürfen, insbesondere für 
meine Kinder. 

Manchmal ist es Arbeit, manchmal ist es 
Freizeit, manchmal auch Arbeit und Freizeit 
zugleich. Wenn’s dann doch mal was ganz 
anderes sein soll, dann schwinge ich gerne 
mal das Tanzbein oder man findet mich in 
der Küche oder im Garten am experimentie-
ren.  n

 

Tatjana Bohl-Hans
Alter: 33 Jahre
Ort: Nesslau (SG)
Zivilstand: verheiratet, 2 Kinder
Funktion/Abteilung beim ZBV: Mitarbeiterin 
betriebswirtschaftlicher Beratungsdienst
Hobbys: Gartengestaltung, wandern, 
kochen, tanzen 
Beim ZBV angestellt seit: 2016

«Land bewirtschaften und 
ernten ist in vielerlei 
Hinsicht ein Privileg.»

Das Engagement gegen die beiden Vorlagen  
war einzigartig. Bild: SBLV
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